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wie auch gröfsere Ausführungen und ganz grofse Lager- und Comptoirhäufer

Berückfichtigung finden.
Bezüglich der kleineren und mittelgrofsen Anlagen ifl; dem in Kap. [

Gefagten kaum noch etwas
hinzuzufügen. Hingegen Wä- Fig. 77-

ren bezüglich der für Groß-
gefchäfte eingerichteten Häu-
fer, die fich den im folgenden
Kapitel vorzuführenden Baza—
ren nähern, noch einige Be-
merkungen zu machen. Sie

unterfcheiden fich von Bazaren nacnßcu:n.
hauptfächlich dadurch, dafs fie

keine Schaufeniter benötigen,
dafs weniger Publikum dafelbfi:
verkehrt und dafs das Erd-
gefchofs höher über dem Bür-
gerfteig liegen kann. Gewöhn-
lich wird es 1,50 bis 2,00m da—

rüber angelegt.
Meiitens befinden fich in

den Grofsgefchäften die Stapel—
räume in den oberen Gefchof—
fen; die Waren find dort in

bis zur Decke gehenden Ge-
rüfi:en (Regalen) untergebracht.
Diefe Gerüite, die gewöhnlich

4,80 bis 5,00 m von Mitte zu

Mitte auseinander ftehen, be—

itimmen dadurch die Achfen—
weite der Fronten; durch die

Tiefe der Gerüite ii’c die Brei—
te der Frontpfeiler gegeben.

Zwifchen den Regalen Reht

ein Tifch, der auf Rollen an

diefelben zu fchieben ift, ent—

weder links oder rechts hin,

wo er gerade gebraucht wird.
Die Gänge an den Kopf-

enden der Gerüite müfl'en 2,00

bis 2,25'“ breit fein, um einem

vierräderigen Transportwagen

beim Drehen Platz zu gewäh-
ren. Im Erdgefchofs find mei-
itens die Stapelräume für ver-
kaufte Waren, die Kontroll-

räume, das Hauptcomptoir‚ Kaffe und die Zimmer des Chefs untergebracht, im
Untergefchofs Packräume, Heizung etc. Kommen im Grofsgefchäfte Waren an,
fo werden diefelben zuerit vom Hofe nach dem Packraum befördert, ausgepackt,

„nur me.—{Team

 
Quer-fchnitt zu Fig. 74 bis 76.

1/250 w. Gr.
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figniert und durch den Aufzug in die Stapelräume befördert. Das Publikum,

welches en gras kauft, fucht die Waren entweder in Mufterräumen oder un-

mittelbar in den Stapelräumen aus. Die gekauften Waren wandern wieder

hinunter zu den Kontrollräumen und fodann zu den Packräumen.

Bei fehr grofsen Gefchäften find getrennte Packräume für die im Stadt-

verkehr und für die nach auswärts verkauften Waren. Eritere werden entweder

von den Gefchäften abgeholt oder durch kleine verfohloifene Wagen dahin be-

fördert, letztere in Kiiten oder Ballen eingepackt und nach der Bahn gefchafft.

Fig. 78. Fig. 79-

Fig. 80.
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Erdgefchofs.   
1/500 w. Gr.

1‘,.‚50 W. Gr.  Arch. : Rallzenau.
 

Gefchäftshaus der Delmenholi’ter Linoleum-Fabrik »Ankcr Marke« zu Berlin, Leipzigerftrafse 12.

In diefen Grofsgefchäften haben die Warenaufzüge, die vom Keller bis

zum Dachgefchofs gehen, dem Gefchäftszweck entfprechend, grofse Abmeflungen.

In der Konfektionsbranche müflen im Aufzug zwei Ständer mit Mänteln und

einem Führer Platz haben; fie haben einen lichten Innenraum von 1,60><2,20 m.

In der Textilbranche mufs der Aufzug grofs genug fein für einen Handwagen

und feinen Führer, etwa 1,30>< 2,00 m.

Das durch Fig.78 bis 80 veranfchaulichte Gefchäftshaus zu Berlin (Leipziger-

itrafse 12) wurde für die Delmenhoriter Linoleum—Fabrik >>Anker Marke<< durch

Rathenau 1900 erbaut.
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